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kgl. Bibliothek in Paris überwiesen; cf. Hist. de l’Acad. Paris 1774. 
p. 119—127, Archiv VIII, p. 13 n. 1. Ihr Inhalt ist folgender. Die 
erste Seite enthält nur eine, wie es scheint, später eingetragene 
Zeichnung; auf der 2. u. 3. Seite querdurchlaufend steht von 
einer Hand des 9. Jahrh.: ‘Breviarium scarpsum ex chronica 
Eusebii, Hieronimi aliorumque auctorum a quodam Adatio’. 
Dagegen giebt die alte Hand auf der 2. Seite ohne jede Ueber­
schrift ein Inhaltsverzeichnis über 26 Capitel. Es beginnt: 
‘I. De inicium mundi quod homo primus Adam condetus est’ 
und reicht bis ‘XXVI. Post haec scarpsum ab Adam usque 
Noe, a Noae usque Abraham, deinde iudecum, posthaec regum 
Israhel et Aegyptium et inperatori Romanorum usque a Era­
glium’. Auf f. 11) beginnt die Schrift des Hippolyt mit den 
Worten ‘LIBER GENERATIONIS ab Adam usque ad ordi­
nem quae contenetur in huius volumine libri’. Das Fol­
gende ist in der That ein zweiter Index und, wie man auf 
den ersten Blick sieht, der alte Hippolytische. Er schliesst 
mit ‘Nomena emperatorum Romae et quis quodannis prae­
fuit’. Die Reihenfolge der Capitel deckt sich nicht mit 
der im Texte beobachteten; selbstverständlich fehlen auch 
hier die erst von Fredegar dem Liber Generat. angehängten 
Abschnitte. Hieran schliesst sich die Vorrede des Hippolyt 
‘Quoniam quidem oportit’, welche f. 2' mit ‘iuxta ordinem de 
Genesi sermonem facimus. EXPLICIT PRAEFATIO’ schliesst. 
Der Text beginnt ‘INCIPIT NARRATIO PRAEFATIONIS 
FILI SEM’. Die Schrift des Hippolyt endet f. 20 mit 
‘Alexander ann. XIII, dies VIIII’, worauf noch vier Abschnitte 
folgen. ‘Regnum Hebreorum’ — f. 20' ‘Cyrus ann. I’. ‘INCIPIT 
SUPPUTATIO EUSEBII HIERONIMI’ — f. 21 ‘usque in 
tempore isto invenies veritatem’. ‘INCIPIT NOT. DE EPI­
SCOPIS SANCTAE ECL. ROMANAE QUI CUI SUC­
CESSIT VEL QUANTO TEMPORE FUIT’ — f. 23 ‘Theu­
derus......... ’, dessen Sedeszeit der alte Schreiber noch nicht 
ausgefüllt hat. Erst zu Karls d. Gr. Zeit schrieb Jemand 
‘ann. 6, m. 1, dies 18’ auf den freigelassenen Raum und setzte 
den Katalog bis ‘Hadrianus an. 16’ fort. Auf f. 23' folgt eine 
eigenthümliche Zeichnung, in der Monod den Eusebius und 
Hieronymus sieht, mit der Unterschrift ‘KPωNNKωPVΜ 
ΜVATIFÄIKHV7 HDIDHPUNA HCTtdPIAW’ und von an­
derer Hand ‘cronicorum multiplicem ediderunt istoriam’. f. 24 
steht endlich der letzte Abschnitt dieses Buches ‘In Christi 
nom lib chronecorum’, der f. 28 ‘Fiunt ab Adam usque Aeraglio 
imper regnante annorum 31 omnes anni 5649’ (DC von spä­
terer Hand auf Rasur).

Mit ‘Incp capetolares cronece Gyronimi scarpsum’ beginnt

1) Die beiden ersten Seiten sind bei der Paginierung nicht mit ein­
gerechnet.


